
Dass elektrischer Strom unun-
terbrochen und gleichmäßig zur
Verfügung steht, setzen wir
heutzutage als selbstverständ-
lich voraus, zumal bestimmte
Geräte auf größere Schwankun-
gen von Frequenz oder Span-
nung empfindlich reagieren.
Viele moderne Stromverbrau-
cher, die ihre Energie über das
öffentliche Niederspannungs-
netz beziehen, haben jedoch kei-
ne lineare Strom-Spannungs-
Charakteristik zu bieten. Vor al-
lem Schaltnetzteile oder Um-
richter entnehmen den Strom
nicht sinusförmig. Ausgerech-
net sie sind aber heutzutage in
fast allen elektronischen Gerä-
ten zu finden. Schaltnetzteile
benötigen an ihrem Eingang
nichtsinusförmige Ströme, weil
sie einen Brückengleichrichter
und einen Siebkondensator ha-
ben. Umrichter sind netzseitig
ähnlich aufgebaut und erzeugen
daher, ähnlich wie die Schalt-
netzteile, Oberschwingungen,
die sich über die Impedanz des
Netzes auf dessen Spannung
übertragen und diese stören. 

Ein anderer unerwünschter Ef-
fekt ist Flicker. Geräte wie
Durchlauferhitzer, Kopierer
oder Laserdrucker verändern ih-
re Stromaufnahme häufig und
sprunghaft. Diese Stromsprünge
verursachen über die Netzimpe-
danz Spannungsschwankungen
(Flicker), die an elektrischen
Lampen sichtbar sind und daher
vom Menschen als störend emp-
funden werden. Weitaus proble-
matischer ist der so genannte
größte Spannungseinbruch,
ebenfalls eine mögliche Folge
des Flickers. Er kann Computer
zum Abstürzen bringen. 

»Der insgesamt kostengünstigste
Weg, das Problem in den Griff
zu bekommen, ist es, die Geräte
zu überprüfen und, wenn nötig,
zu entstören«, erläutert Mario
Baussmann, Entwicklungsinge-
nieur für Analogtechnik bei ZES
Zimmer in Oberursel. Aus dieser
Überlegung heraus hat die Inter-
nationale Elektrotechnische
Kommission (IEC) zwei Nor-
men erarbeitet. Die Norm IEC

61000-3-2 legt die zulässigen
Grenzwerte für Oberschwingun-
gen fest, wohingegen für Flicker
die Norm IEC 61000-3-3 gilt. In
Zukunft müssen die Geräteher-
steller also sowohl die Ober-
schwingungen, die von den
Geräten ausgehen, als auch den
Flicker, den sie verursachen, ge-
nau messen. Einige Unterneh-
men haben Mess-Systeme ent-
wickelt, die dies ermöglichen.

Konstante und schwankende
Oberwellen bis zur 40. Ordnung
lassen sich mit dem PC-gestütz-
ten Prüfsystem FHT-25 von
Frankonia in Zapfendorf norm-
gemäß messen. Auch Flicker-
messungen sind mit ihm kein
Problem: Hierfür ist das Gerät
serienmäßig mit der nach Norm
vorgeschriebenen 16-A-Re-
ferenzimpedanz ausgestattet. 

Mit der Windows-kompatiblen
Steuersoftware kann der An-
wender Kurzzeit- und Langzeit-
flicker messen, die Summen-
häufigkeit ermitteln und den
maximalen Flickerwert anzei-
gen lassen. Das Prüfsystem be-
wertet den Prüfling vollautoma-
tisch, wobei es die offiziellen
Grenzwerte zugrunde legt. Ob
das eigene Versorgungsnetz die
Anforderungen für Oberwellen-
messungen nach IEC 61000-3-2
erfüllt, ist mit der Zusatzfunkti-
on »Netzanalyse« schnell über-
prüfbar. Startet der Anwender
eine Messung, zeigt das Gerät
anhand der zuvor gewählten
Geräteklasse die Grenzwerte für
die Oberschwingungen und den
aktuellen Messwert an, so dass
es sofort ersichtlich ist, ob der
Prüfling den Anforderungen
entspricht. Blinkende Ziffern ei-
ner Zahlenreihe von 2 bis 40 zei-
gen, bei welchen Oberwellen
die Grenzwerte überschritten
sind. Mit der Reportfunktion
lassen sich Messprotokolle
drucken oder zur Weiterverar-
beitung in andere Programme
übertragen.

ZES Zimmer in Oberursel bietet
das modular aufgebaute, com-
putergestützte Prüfsystem

SYS555 an. Es besteht aus ei-
nem der beiden Leistungsmess-
geräte LMG310 und LMG95,
einer Netzimpedanznachbil-
dung, die die Impedanz des öf-
fentlichen Stromnetzes simu-
liert, und einer Leistungsquelle.
Mit dem LMG95 lässt sich ein
einphasiges Prüfsystem aufbau-
en, mit dem LMG310 ein ein-
oder dreiphasiges. Im Lieferum-
fang enthalten ist das Soft-
warepaket S555-L95 für ein-
phasige Messungen mit dem
LMG95 oder das Paket S555-
L31xx-1 für ein- oder dreiphasi-
ge Messungen mit dem
LMG310. Hat der Anwender
den Prüfling angeschlossen,
dessen Geräteklasse gewählt
und die Messung gestartet, wer-
den die Oberschwingungen und
deren Grenzwerte grafisch und
tabellarisch erfasst. Er kann sie
also in Echtzeit betrachten oder
nachträglich am Monitor des

PCs darstellen. Die Software
berücksichtigt dabei alle Bedin-
gungen, die die Norm fordert.
Auch Kurzzeitflicker, Lang-
zeitflicker, die momentanen
Flickerpegel, die maximale
Spannungsänderung und die
verbleibende Spannungsände-
rung lassen sich so über einen
längeren Zeitraum beobachten.

Auch mit den Feldanalysatoren
EFA-200 und EFA-300 von
Wandel & Goltermann in Enin-
gen unter Achalm lassen sich
Oberschwingungen und Flicker
messen. Die Geräte stellen de-
ren spektrale Komponenten in
Prozent vom relevanten Grenz-
wert dar. Darüber hinaus eignen
sie sich für weitere Arten von
EMV-Messungen nach anderen
Normen. (ak)                          ❑

Neue Rechtslage bringt Unternehmen in Zugzwang

Oberschwingungs- und 
Flickermessung werden zum Muss

AAuuttoommaattiissiieerreenn  &&  MMeesssseenniimm  FFookkuuss f

AAmm  11..  JJaannuuaarr  22000011  ttrreetteenn  ddiiee  EEMMVV--NNoorrmmeenn  IIEECC  6611000000--33--22  uunndd
IIEECC  6611000000--33--33  iinn  KKrraafftt..  SSiiee  sscchhrreeiibbeenn  ddiiee  OObbeerrsscchhwwiinngguunnggss--
uunndd  FFlliicckkeerrmmeessssuunngg  ffüürr  aallllee  GGeerräättee  vveerrbbiinnddlliicchh  vvoorr,,  ddiiee  wweennii--
ggeerr  aallss  1166  AA  aauuffnneehhmmeenn,,  aabbeerr  mmeehhrr  aallss  5500  ooddeerr  7755  WW  ((jjee  nnaacchh
GGeerräätteekkllaassssee))  vveerrbbrraauucchheenn..  DDeesshhaallbb  eennttwwiicckkeellnn  eeiinniiggee  FFiirrmmeenn
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48 Nr. 9 / 25.2.2000 DIE WOCHENZEITUNG FÜR ELEKTRONIK UND INFORMATIONSTECHNIK

Das PC-gestützte Prüfsystem FHT-25
von Frankonia

Das modular aufgebaute Prüfsystem
SYS555-L31 von ZES Zimmer

Das Prüfsystem
bewertet 
den Prüfling
vollauto-
matisch

Grenzwerte
grafisch und
tabellarisch
erfasst


